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Gepãckstaxe
für je 10 Pfund Uebergewicht

( mehr als 50 Pfund ) .

Bruchſal .
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690 Friedrichsfeld .
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2218f 6 3 9 Weingarten .

3 75 4 2 — 3—4 Wiesloch .

Bemerkungen .

I. Zur Ueberſicht der Fahrten während des Sommerdienſtes 1843 .

Vorſtehende Eiſenbahnfahrten ſtehen in weiterer Verbindung , und zwar :
a. In Karlsruhe :

1) Die Fahrt von Bruchſal , Morgens 5 Uhr, mit der Abfahrt des Eilwagens
nach Baden (6 Uhr Morgens ) , der Malleposte nach Zürich , Baſel und
Strasburg (7 Uhr Morgens ) , und des Eilwagens nach Landau und
Zweibrücken (J Uhr Morgens ) . 52) Die Fahrt von Mannheim , Morgens 6 Ubr, mit dem Vormittags nach
Konſtanz und Schaffhauſen , und Mittags nach Baſel und Stras⸗
burg abgehenden Eilwagen .

3) Die Fahrt von Mannheim , Morgens 10 Uhr, mit dem Mittags 2 Uhr
30 Minuten nach Baden abgehenden Eilwagen

b. In Heidelberg :
) Die Fahrt von Karlsruhe , Morgens 6 Uhr 30 Min . , mit der Abfahrt

des Eilwagens nach Darmſtadt und Frankfurt (410 Uhr 30 Min -
Vormittags ) .



2) Die Fahrt von Karlsrube , Abends 6 Uhr, mit dem um 8 Uhr 30 Min .
nach Würzburg , und um 9 Uhr 30 Min nach Darmſtadt und Frank⸗
furt abgehenden Eilwagen .

e. In Mannheim .
Die Fahrt von Karlsruhe Morgens 10 Uhr 30 Min. , mit dem um
2 Uhr 30 Min. Nachmittags , und die Fahrt von Karlsruhe Nachmit⸗
tags 3 Uhr 15 Min mit dem um 6 Uhr Abends nach Mainz abgehenden
Dampfſchiffe .

II . Zur Perſonentare .
1) Bei den Wagen I. II. und III. Klaſſe können ganze Wagenabtheilungen

genommen werden , deren Preis bei der II. und III. Klaſſe nach der An⸗
zahl der zahlbaren Plätze , bei den 8 Perſonen faſſenden Abtbeilungen
I. Klaſſe aber nur für 7 Plätze berechnet wird. Den Inhabern ſolcher
Wagenabtheilungen iſt die Mitnahme von 2— 3 (bei kleinern Abtbei⸗
lungen ) reſp. 4 — 6 (bei größeren Abtheilungen ) unerwachſenen Perſonen
über die Zahl der bei gewöhnlicher Beſetzung zahlbaren Plätze geſtattet .

2) Für die Stehwagen , welche nur fur den kleineren Verkebr beſtimmt ſind,
werden nur bis zur Entfernung von 8 Stunden Fahrbillets ausgegeben .

) Kinder unter 4 Jahren , welche jedoch nur in Begleitung erwachſener
Perſonen zugelaſſen werden können , und keinen beſondern Raum auf
dem Wagenſitze einnebmen , auch die Reiſenden nicht auf ſonſtige Weiſe
beläſtigen , dürfen in ſoweit tarfrei mitgenommen werden , als je eine erwach⸗
ſene Perſon nur ein Kind mit ſich führt . Bei einer größern Anzahl von
Kindern unter 4 Jahren , welche mit einer erwachſenen Perſon befördert
werden , wird nur eines derſelben taxfrei belaſſen , die übrigen bezahlen
die Perſonentaxe , beziehungsweiſe die nachſtehende moderirte Taxe.

Kinder von 4 — 12 Jahren dürfen in die 1. II. und ſoweit Fahrbillets
auf die Stehwagen ausgegeben werden , III. Klaſſe mit einem Fahrbillet
der zunächſt niedrigeren Klaſſe in die höhere aufgenommen werden —

III . Zum Tarif für Beförderung von Equipagen .
1 Die in oder auf den Wagen mitfahrenden Perſonen haben Fabrbillets

für die III. Klaſſe zu löſen .
2) Die Beförderung von Fuhrwerken findet vorläufig nach und von den

Stationen Friedrichsfeld und Weingarten nicht ſtatt .
3) Die zu befördernden Equipagen müſſen ſpäteſtens eine halbe Stunde vor

Abgang des Wagenzuges angemeldet und in den Bahnhof verbracht ſeyn ;
auf den Zwiſchenſtationen muß eine frühere Anmeldung ſtattfinden , wenn
mit Sicherbeit darauf gezählt werden will .

4 Die Bezahlung der Taxe hat bei der Anmeldung zu geſchehen.

IV . Zur Sepäckstare .
1) Jeder Reiſende hat 50 Pfund Gepäck frei ; für das weitere Gewicht iſt

die obige Uebergewichtstaxe zu entrichten
2) Die zu erhebende niedrigſte Taxe iſt 3 Kreuzer ; für die zwiſchenfallenden

Gewichtsbeträge wird die Taxe gleichwie für volle 10 Pfund berechnet .
3) Die Adminiſtration übernimmt die Garantie für das in geböriger Weiſe

übergebene Reiſegepäck bis nach der Ankunft am Beſtimmungsorte in
der Art , daß ſie im Falle eines nicht durch unabweisbare Gewalt ge⸗
ſchehenen Verluſtes für jedes Pfund des zu erſetzenden Gepäcks 1 fl . 30 kr.
vergütet .

Y Traglaſten , welche nicht in Reiſegepäck beſteben , und für welche die Ad⸗
miniſtration keine Garantie übernimmt , ſind bis zu 80 Pfund frei.

5) Es ſteht jedem Reiſenden frei , ſein geſammtes Gepäck zu einem höbern
Werthe , als die obige Vergütungsnorm beſtimmt , zu verſichern , in wel⸗
chem Falle ein halbes pCt. des angegebenen Werths obne Rückſicht auf
Entfernung als Garantietaxe in Berechnung kömmt.
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